
Antrag Best Privatschutz
t. oynamische Hausrawersicherung 2. Haus- und wohnungsschutbrief
3. Glasversicherung 4. Privat- und Hundehalterhaftpflichtversicherung

5. Dynamische unfallversicherung für Familien, Einzelpersonen und Kinder

Die Versicherungen 1. - 5. sind voneinander unabhängiq_e, rechtlich selbständjge Verträge und können

auch allein (Aus-nahme: Haus- und Wohnungsschutzbrief) abgeschlossen werden'

Antragsteller/in (Versicherun gsnehmer/in)

Anr. Name. Vorname, T.del

Volksfürsorge

Durchschrift f ür den/die Antragsteller/in

Hiergegen edi{ht der bisherige Vertragsinhatt

Ve6.-Nr.

Ve6.-Nr

Veß.-Nr.

Eint VD OB Stat-Datum

r{ßiwilligeAngabe Betr. VD Bezirk I-Art.

l. Vem.

2.Vem.

J

- E

;

straßq Haur-Ni

PLZ

6eburtrdatum

V€6i(herungJbeginn
- mittags 12.0O Uh. -

Wohnort

au5geüb'ter Beruf *

Veßicherungsblauf
- mfüagt 12.0o Uhr -

Versicherungsdauer: 1 Jahr mindestens.
Es gilt die vÄreinbarte Versicherungsdauer. Nach Ablauf dieser zeit verlängert sich der Vertrag stillschweigend um Partnednlor€ld

leweits t Jahr: sofern der anderen Vertragspartei nicht spätestens 3 Monate vor Ablauf eine schriftliche Kündigung 
Ano. Fi-Nr. pepNr. (vofü-MA)

zugegangen ist.

Bündelnachlass: Für die aufgeführten Versicherungen (Ausnahme: Haus- und Wohnungsschutzbrief) steht lhnen bei Neuabschluss oder Umstellung von
' .eits bestehenden Verträgen auf unsere aktuellen Tarife ein Bündelnachlass zu. (Siehe Rückseite!)

-- :lche Verträge nach unseren aktuellen Tarifen bestehen bereits und können für den Bündelnachlass berücksichtigt werden?

Verr.-Ni:

1. DynamisChg HaUSfafugf5ighgfgng auf Grundlage der umseitig aufgeführten Versicherungsbedingungen und Tarifbestimmungen.

Dieseäntrag gilt nur für ständig bewohnte Risiken mit einer Versicherungssumme bis 150.000 EUR'

Mieter

Eigentümer

Die Wohnflädte beträgt

Komfort-Konzept
Feuer, EinbruchdieHahl, Raub, Leitungswasse4
Sturm, Hagel, Überspannungsschäden durch Blitz
Wertsachen: bis 25% der VS
Außenversicherung: bis 257o der VS (6 Monate)
plus Sengschäden bis t 0/6 der vS

Einzel-, Doppel-, Reihenhaus Mehrfamilienhaus
Erdgeschoss ja nein

qm Die gewünschte Vercicherungssumme (vS) beträgt (mind- 650 EUR pro qm) EUR

Die Klausel HR 0073 - kein Abzug wegen Unterversicherung - gilt als vereinbart, wenn die beöntragte Versicherungs-

summe pro euadratmater Wohnflache mindestens 650 EUR beträgt (MindesWersicherungssumme 10.000 EUR) Tarifzone: t

plus Leistungen trotz grober Fahrlässigkeit bis zu Elementaf-plUS mit Selbstbehalt (siehe rechts)

",r, i;lT#lnsswidriser wasseraustritt aus Aqua- i.t^"#*ffätuns 
des Versicherunssortes' Rückstau'

rien und Wasserbetten-prus weitere Komrort-Leistunsen t'i:rY"",:|}||":i"#T:ffi::'011r",L"",",-r,"..

Elementar-Plus mit Selbstbehalt (siehe rechts)
überschwemmung des VersicherungsorteS Rückstau.
Schneedruck
plus weitere Elementargefahren

lch wuichte auf die L€istungen der €lmentar-Plus.

Fahrrad-Plus bis 1% derv5
plus Diebstahl von Kinderwagen
plus Diebstahl von Rollstühlen und Gehhilfen

kh vezichte auf die Leittungen der Fahrad-Plus.

Diebstahl-Plus bis I Yo der vs
plus Diebstahl aus Kraftfahrzeugen
plus Diebstahl aut p,rztpraxen und Krankenhäusern
plus Trickdiebstahl aus der Wohnung
plus diverse zusatzleistungen

lch veEichte auf die Leistungen der Diebstahl-Plus.

Basis-Konzept
Feueq Ei nbruchdiebstahl, Raub, Leitungswässer,
sturm, Hagel, Überspannungsschäden durch Blitz
Wertsachen: bis 5% derVS
Außenversicherung: bis 5olo der VS (1 Monat)

lch wün*he einen Selbstbehäh von 250 EUR im Basis-Konzept.

Antragsfrage Einschluss Elementar-Plus:
lst das Versicherungsgrundstück innerhalb der
letzten 10 Jahre von Schäden durch Überschwemmung'
Rückstau, Erdfall, Schneedruck oder Lawinen betroffen

Hinweise zur Elementar-Plus:
Es gilt ein Selbstbehalt verein-
bart. Der Selbstbehalt beträgt
1 % der Versicherungssumme.
Bei einem Vorschaden erhöht
sich der Selbstbehalt auf 5%.
Bei zwei oder mehr Vorschä-
den ist der Fragebogen Ele-
mentar 0l einzureichen!
Bei Überschwemmung und
Rückstau gilt i.d. R. eine
Wartezeit. (Beginn frühestens
I Monat nach Antragsunter-
zeichnung, siehe Rückseite)

Monatsbeitrag

EUR
abzüolich

Brndelnacilas 
o/o

EUR

EUR

Monats-Endbeitrag Hausrat
einrhließlich gesetzlicher

Ve6ich€rungsteuer von zzt- 1896

Monatsbeitrag

EUR

Monats-Endbeitrag Schutzbrief
einrhließlich getetzlicher

Veßicherunqsteuer von zd 19oh

Schadenhöhe gesamt EUR

2. HauS- und Wohnungsschutzbfief auf Grundlage der umseitig aufgeführten Versicherungsbedingungen und rarifbestimmungen.

Nur in Verbindung mit der Spartellausrat- und/oder Wohngebäude für ständig bewohnte Ein- und Zweifamilienhäuser-

Haus- und Wohnungsschutzbrief

worden?

Anzahl Att der Schäden

ja nein

Service-Leistungen, z.B.
- 24-Stunden-Handwerkerservice
- Dokumentendepot

Jahresgesamtleistung bis 1.ff)O EUR

ä Notfall-Hilfe bis 5(X) EUR, z.B.

! -Sch|isseldienst/Notfallschloss -Schädlingsbekämpfung

; - Sanitär-, Elektro-, Rohrreinigungsservice - Kinderbetreuung im Notfall

! fine vollständige Auflistung der Leistungen finden Sie auf der Rückseite'



Vertragsabschluss

a a

Die wichtigsten Anderungen zum neuen
Versicherungsvertragsgesetz (WG) .

Bis*er keine Regelurg

Versicherungsgesellechafi und Verrichenmgsrermittler sind künftig vorÄhschluss eines l'ertrages rerpliichef die lt*ieheruqs*ehmer in ei*ern tärh Bera-
tungsaufuand und lbrsicherungsprämie angemeä$enen Urnfang zu beralen und zu informieren. Die BeratungsgeEpräche rnüssen dakumentiert *'erden.
B€i einem Beratungsfehler entsleht fiff Schad*nersatzpflicht. In Ausnahmefällen räumt das neue Recht die Möglichkeit eiaes ausdrücklichen Yerzichts der
lersirh*rungsnehmers auf die Berarung ein. l{eu ict außerdam, dass sich die Brralr:ngspflicht übtr de$ }ertragxb'schluss hineus über die gesamle Vertrags-
laufzei! au*dehnt, sofem ein Beratung$edcrf ersichllich wird.

Bisb" pr in $$ 1&f8 ud 4tl'lÄG

Die l'orvertragliche Anzeigepftricht verpflicht* den Ye*ieherungsnehrner bei Yertragsabschluss die Umstände anzugeben, nach denen die Venicherungsgiexil-
schait ausdrücklich inTextiorm gefragt hal Der!'ersicherangsnehmer ist darnit vom Risiko eiaer Fehleinschäuung ob gewissc Umstände für das venicherte
Rkiko xithtig und e*eblich sind, befrelf 3es f.ikhdttsre{k d*s Versicherers besehränkt dch auf grcb fahrltesige rnd rmrsätzliche Änzeigep{llcirtverlelzttrrgsL
Die Rechlsioigen aus der Verletz*ng einer vorvrrtreglichen Äneeigepflicht r,e4ähren nach spätesrens l0 |ahr*n.

Bislmr geregeit in $ 5a WG

Der Gesetzgeber räumt dem !'ersicherungsnehmer künftig ein zweiwöchiges Widerrufsrech! beim Vertragsabschluss ein. Dieses b*rechtigt den (undea {prival
wit aueh gewerblichi, sich ohne Ängabe l'on üründen vsn dem geschlossenen Versicherungsverlrag zu lösen. Die trVidenufslrist beträgt zwei Wochen

Vertragslaufzeit
Bisfux geregdt in $ S lYG

Grusdsätzlich haben beide Parteien die ireie fä$ch€idung; für welchen Zeitraum rie einen Vsrsicheruflgsverlrag abnchließen w*llen. Neu: Der lersichetungs-
nehmer lst bei einer Yertraglaufzeit von mehr als 5 |ahren berechtigt, den !"ersicherungsverlrag - unter Einhsltrng einer Kündigungslrist von J Monaten - zum
Äblaui des dritten |ahres und eines feden darauf folgenden Kalenderfahre$ eu ktindigen.

Bisher geregelt in $ 38 WG

Sofern dei !'ersicherungsnehmer den Zahlungsvenug bei der Erst- oder Einmalprämie nicht ru vertreien hal kann der!'ersicherer kinftig nicht mehr zurück'
treten. Eirl Rücktritt l'am Vertrag irt nur noch mit audrücklicher Erklämng *aglich.

Birhrrgeregeli i* $ 4t) W{G

$ollte der Versicherungrvertrag im Laufe des Vrrsicherungsiahres rrorzeilig gekündigl oder durch &ückrritt beendet *erderl mmc derl'enicherungenehrner dit

Prärnie künftig nur noch bis zu dissem Zeitpunh zahlen und nicht - wie bisher - die volle )ahresprämie.

Bisl*r pngelt in $$ 1&A VVC

Erbäht sich die Cefahr nach Äbschlus* desYersisherung*erlrageg muss dies dem Yersicherungsuniernehmen milgeteill werden. Neu: Erf*lgt die &lilteilung

über die Ceiäkerhöh"ng nichl, wird das rÄllcs oder nichts Prinzipr aufgehokn. Hier gilt: Einfache Fahrlässiglreit führt dazu dass die Versic"herungsgesell-
schalt leisten muss. Grobe Fahrlässigkeii führt zu einer abgeslulten kisru*g in Äbhängigkeir cum Vsrschuiden des !'ersichercngsnehmers. Lediglich der aach
weisliche Vbruaiz {ührt dazu, d*ss derVersieherungssr*utz lerlaren geht.

Bi*her gengelt in $ 6 yv'G

Bisher kann ein Vercicherungsnehme4 r+enr er sich grob fahrlässig rerhäh 1z^ B. berruest $icherheitsvorschriften ignmierl oder den Aufklärungspflichten nach

dem Schadenfall nicht nachkommt) den Versicherungsschutt r,ollständig verlieren. Zr*ünftig wird der Grad deo Verschulders nach einem abgestuften Modell

berücksichiigt. Bei leichter Fahriässigkeit wird die rolle }'enicherungsleistung und bei grober Fahdäsigkeit prozenlual ausgezahlt. Bei naehweislichem lbrsatz

entlälh tläch wie vor dEr Yersicherungs*chutz

Bislxr geregelt in $ SI Yv.*G

Künitig {ührt ein grob faMäesig herbeigeführterYenicherungsfall nicht mehrin iedem Falle zum Verlu* des}'ersidrerungsschutzes ssndern zu einer prozemualen
Kürzung der Leistung - ie nach }'enchuldungsgrad. Äuch wenn nur lelchte Fahrlässigkeit lurliegt, müss die Yemicherung$gesellschaft in l'ollem Umfang leisten

Bishrr geregelt h $ 12 llG

Die \teriährungsfrist für Anspniche aur dem trrersicherungsverirag wurden der allgemeinan lerjährungsfrist im Zivilrecht angeglichen il lahre). Die bisherige
itl*geau+schlussfrist vo* sechs Moraten *.urde abgBschaifl

uv 216 - i?.20ü7



Versicherungs4gentur

g
Peter Hojdem ; Berlinerstr.24; l3lSgBerlin' Tel' 030/472E03t

Dipl.-Ing;(FrD Funk0l63/4728031 Fa:r030/4?3015ü)
Versichaungsfrchmann

Beratungs- und Dokumentationsvenzicht
Kundenwunsch
Der Kunde
wänscht ausdrtlcklich eine ........... .-..-Versicherung vom
Versicherungsuntemehmen ..............
Auf eine Beratung und Dokumentation wird ausdrücklich vezichtetr
Hinweis
Hen/Frau ... iSt darauf hingewiesen worden, dass sich der
Beratungsvezicht nachteilig auf die Möglichkeit auswirken kann, gegen den
Versicfrerungsvermittler einen Schadensesatzanspruch wegen
Verletzung von Beratungs- und Dokumentiationspflichten geltend zu machen.

Ergänzende titteilungenz
1. Der Makler ist im VermittlenegisGr3eingetragen.
2. Der Kunde kann die Eintragung auf der InterneFeite wwwvermittlenegister.de4 tiberprüfen.
3. Der Makler hält keine unmittelbare oder mittelbare Beteiligung von mehr als 10 o/o der
Stimmrechte oder des lGpitals an einem Versicherungsuntemehmen.
4. Ein Versicherungsuntemehmen hält keine miüelbare oder unmittelbare Beteiligung von
mehr als 10 % der Stirnrnrechte oder deS lGpitals arn Versichefungsrnakler.
5. Beschwerdestellen - außergerichtliche $treitbeilegung ? Versicherungsombudsmann e.V.,

Prof. Wolfuang Römer
Poetfach 08ß22
10006 Berlin

(weitere Informationen unter: www. versicheru nqsom budsman n. de)
Ombudsmann ftrr die private Kranken- und megeveßicherung
Amo Surminski
Leipziger Str. 1(X
10117 Berlin
(weitere Inbrmationen unter : um,ur. pkv-ombudsmann.de)
Bundesanstalt ftlr Finanzdienstleistungsufsicht (BAFin)
Gnaurheindorfer Straße 1 08
53117 Bonn
(weitere Infurmationen unter: wwur,bafin.de [Stichwort Ombudsleutel]

Unterschriften

Mehrhchagent
Peter Hojdem

Kunde


